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Aus Stadt und Land.

Das Luftschiff des Grafe» Zeppelin.
In der letzten Zeit ist wieder oft die Rede von dem Luftschiff

des Grafen Zeppelin, welches bei Eintritt der besseren Witterung
seine Fliegbersuche auf dem Bodensee beginnen soll. Nur noch
Kleinigkeiten fehlen an der Ausrüstung, dann sott der .Koloß seine
Reise durch die Lüfte antreten. Ein Koloß ist das Luftschiff im
vollen Sinn des Wortes. Um dies unfern Lesern recht klar zu

veranschaulichen, haben wir dasselbe neben einige andere Bauwerke
Eingestellt, die allgemein als außerordentlich stattliche be-
i ilu -S , . kolkte cs auch keine geringe Anstrengung, das

«uttfdotff bei seinem 200 Centner schweren Gewicht aufrecht
ymzusteUen(es war noch nicht mit Gas angefüllt), so fiel uns
dî e Arbeit bei dem Panzerschiff„Wörth", das mehr als das Tauscnd-
sache wiegt, bedeutend schwieriger. Die Kaiser Wilhelm-Gedächtniß-
nrche lassen wir an ihrem Platz stehen und stellen, nachdem wir
noch Andrees Ballon und den Uebungs-Fesselballon der Militär-
^nstschlffer-Abtheilung herbeiqeholt haben, unsere Betrachtungen an
dem Riesenwerk des Grafen Zeppelin au. Erläuternd zu dem über¬

raschenden Anblick bemerken wir kurz Folgendes: Die Länge
des Zcppclin'schen Luftschiffes beträgt 125 Meter, des Linienschiffes
„Wörth"108, die Höhe der Gedächtnißkirche 113, des Fesselballons 28
und der Durchmesser von Andröes Ballon 20 Meter. Wie zierlich
nimmt sich selbst unser großes Linienschiff neben dem Luftschiff ans.
Trotzdem hofft Graf Zeppelin und mit ihm eine Reihe von
Autoritäten ans dem Gebiete der Aeronautik das Beste von dem
Gelingen des Unternehmens. Das Innere der aus Aluminium be¬
stehenden Außenhaut des Luftschiffes ist mit 11 einzelnen mit Wasser¬
stoff gefüllten Ballons ausgerüstet, die den Auftrieb bewerkstelligen
sollen. Alle Spantcn, Längs-und Querverbände sind ans Aluminium
hergestellt. An den Seiten des 12 Meter im Durchschnitt messenden

cylinderförmigen Ballons sind je 2 Propeller angebracht, die die
Vorwärtsbewegung bewirken sollen. An der untereir Seite an
einem leichten Mctallgcrüst sind2 Gondeln angebracht, von denen
aus die Motoren dirrgirt werden. Für die Steuerung nach rechts
und links sorgen2 flossenähnliche Ruder oben und unten aru
Hintcrtlieil, nach oben und unten wird die Steuerung durch Ver¬
legung des Schwerpunktesbewirkt, wodurch sich gleichzeitig die
Läge der Längsachse des Luftschiffes nach oben und unten ver¬
ändert. Hoffen wir von denr Luftschiffe des Grafen Zeppelin,
daß ihm ein glücklicheres Schicksal beschieden sei als seinen
Vorgängern.

Wiesbaden . 6. April.
Bezirks-Angelegenheiten.

o » den letzten Sitzungen des Landesausschnsses wurden folgende
Beschlüsse von allgemeinem Interesse gefaßt: Es soll dem am
18. April zusammentretcnden Kommunal-Landtag vorgcschlagen
werden, eine Bezirkssteuer von 37a pCt. wie tut Vorjahr zu
genehmigen. Für Vicuialwege wurden folgenden Gemeinden Be¬
schüsse bewilligt: im Kreise Biedenkopf: Frohnhausenb. B. 375,
Gladenbach 400, Steinperf 765, Crumbach 2000, Simmersbach 200,
Frankenbach 810, Bellnhausen 2325 Mk.; im Dillkreise: Tringeg-
stein 675, Oberndorf 367, Nenderoth 899, Fellerdilln 473,
Eisemroth 393, Merkenbach 320, Herborn 3200 Mk.; im
Oberwesterwaldkreise: Marienbcrg 2130, Zinhain !200,
Unnau 3720, Lnckenbach 4350, Todtenberg 260, Löhnfeld 150,
Fehl-Ritzhausen 270, Marienberg 840; ini Kreise Westerburg:
Heilberscheid 3000, Wallmerod 20M, Putschbach 1650, Weroth 675,
Hundsangen 1440, Westerburg 1225, Elsoff 136, Niederroßbach 150;
im Unterwesterwaldkreise: Montabaur, Wirzenborn, Reckcnthal,
Bladernheim, erste Rate für die Straße durch das Gelbnchthal,
10,000, Hillscheid 343, Schenkelberg 317; im Oberlahnkreise: Löhn-
bcrg 4400, Niedershausen 3275, Dillhausen 5250, Odersbach 257,
Villmar 700, Laubuseschbach 750, Ennerich 336, Hofen 187,
Probbach 3900; im Kreise Limburg: Langendernbach 760, Hangen¬
meilingen 440, Frickhofen 1125, Eschhofen 740, Schwickers¬
hausen 200, Steinbach 1500, Dorchheim 860; im Kreise
Unterlatm: Dienetbal 1400, Winden 500, Sulzbach 460, Zimmer¬
schied 3650, Gückingen 5600; Kreis St . Goarshausen: Paters¬
berg 1600, Nievern 3200,Filsen 650, Dachsen hausen 270, St . Goars¬
hausen 1433; im Nheingaukrcise: Preßberg 22,380: im Landkreise
Wiesbaden: Frauenstein 6000, Wallau 2230, Medenbach 1230,
Weilbach 380, Rambach 487; im Kreise Usingen: Anspach 1920,
Obernhain 712, Westerfeld 450, Haffelbach 280, Naunstadt 325,
Altweilnau 360, für den Vicinalweg von Anspach nach der Weil-
straße erste Rate 7000; im Obertannuskreisc: Neuenhain 3540,
Eppenhain 240; im UntertaunuskreiseNiedergladbach-Obergladbach-
Hausen 2. Rate 25,000, Wehen 500, Hennethal 16,800,
Strinz-Margarethä 10,780, Michelbach-Kettenbach 7000, Nieder¬
libbach 400, Idstein 537, Engenhahn 1600, Huppert 3850;
im Kreise Höchst: Nicderhofheim 1200, Zeilsheim 450; im Land¬
kreise Franffurt: Eschersheim 3705, Heddernheim 666 Mk. — AuS
der ständischen Hülfskasse wird der Molkerei-Genossenschaft zu
Wölferlingen ein Darlehen von 1500 Mk. gegen3 pCt. Zinsen und
10 pCt. Tilgung bewilligt, sofern Kreis oder Gemeinde Sicherheit
leisten. Der Genieinde Hölzenhausen wird zur Melioration der
Viehweide ein Darlehen von 3500 Mk. gegen2 pCt. Zinsen und
5 pCt. Tilgung, der Gemeinde Wilsbach zur Deckung von
Wegebankosten ein Darlehen von 8000 Mk. gegen3 pCt. Zinsen
und 10 pCt. Tilgung, der Gemeinde Dahlheim zur Anlage
einer Wasserleitung ein Darlehen von 6000 Mk. gegen2 pCt.Zinsen und 10 pCt. Tilgung gewährt. — Bezüglich der Ver¬
längerung der Kerkerbachbahn von Heckholzhausen nach
Mengerskirchen wird beschlossen, dem Kommunallandtag zu
empfehlen, von jeder Bedingung darüber, wie die Grunderwerbs-
kosten für die Bahnstrecke aufgebracht werden, als Voraussetzung
der Hingabe des bewilligten Darlehens von 250;000 Mk. für
die Verlängerungder Bahn nach Mengerskirchen abzusehen.
— Aus dem Meliorationsfonds wird der Gemeinde Weiden¬
kahn ein Darlehen von 300 Mk. zur Anschaffung einer
Biehwaage und der Genieinde Gönnern zu den ans 3200 Mk.
veranschlagtenNestkosten der Regu'irung des Gansbachs
337- PCt. Zuschuß bewilligt. — Ans der 'Nassanischen Brand-
kassc wurden folgende Prämien und Darlehen zugesagt: Genieinde
Niederscheld 800 Mk. Prämie, Bölsberg 100 Pr. und ISO Darlehen,
Langenbach 150 Pr., Salzburg 60 Pr., Bannberscheid 50 Pr.,
Eitelborn 600 Pr., Neuhäusel 600 Pr., 5000D., Ransbach 450 Pr .,
Siershahn 300 Pr., 800D., Steinen 450 Pr., Eschenau 300 Pr .,
Mensfelden 450 Pr., 1000D., Obcrbreche» 150 Pr., Attenhausen
600 Pr ., 8000 D., Flacht 400 Pr., 3000D., Kalkofen 100 Pr .,
700 D., Nievern 400 Pr., 800D., Steckenroth 50 Pr.

— Grschichtslralender. 6. April. 1896: f Ferdinand
Gumpert zu Berlin, beliebter Liederkouipoilist. 1884: ch Emanucl
Geibel zu Lübeck. 1819: Sieg der Ungarn über Jellachich bei
Jsaszeg. 1844: ch Franz Prinz von Hobenzollern-Hechingen zu
Wien, herv. österr. Heerführerm den Napoleon. Kriegen. 1839:
* Fritz Krastel in Mannheim, herv. Mitglied des Wiener Hofburg-
theaters. 1766: * Wilhelmv. Kobell zu Mannheim, herv.
Schlachteiiinaler. 1765: * Karl Felix, König von Sardinien.
>528: ch Albrecht Dürer z» Nürnberg, der. deutscher Maler und

Aus Kunst und Leben.
, * KnnstsaI»»l Kangev (Taunusstraße6). Da durch un¬

vorhergesehene Verzögerung die Ausstellung des Karlsrnber Künstlcr-
Bnndes erst zu den Osterfeicrtageneröffnet werden kann, siiid von
gestern ab auf acht Tage nachstehende Gemälde znr Aufstellung qe-
miigt: Professor Phil. Frank-Berlin: „Kornfeld", „Apriliuorgen",
.Frühlingstag", „Herbst", „Der rotheBaum", „Birkenwald", „Vor-
kruliling. Hans Völcker-Wiesbadcn: aiißer dem seit Sonntag ans-

(ist) Ay.},, »« " J. ll *' v 11U|11/Vlll f ff ivl lllllvll Ulli 'üll ll ; , ff i\J l»l wU llllilv l t
."%nat nm  Abend", „Blühende Wiese". Frau Hanna

^ * E »Blau und Gelb" (Stillleben), „Goldlack".
der nliiHnifi '! Gesellschafter-. Von der Verschlossenheit und

4,V »-a  Schwerfälligkeit Ibsens erzählte Brandes
n“ Bo" rag ein Geschichtchen. In , Jahre 1891 wollte

Schriftsteller und Kunstfrenndc sich das
8 " ^WEN üerciten, Ibsen zu Ehren ein Muhl zu veranstalten.

. toe,r, ^ Üd cs wagen, ihn cinzuladen. Endlich
n^ -vsî w-^ nc? ^ ürschoben. Ibsen machte Schwierigkeiten, ließ

^et  Theilnehmer geben und stieß sich zuletzt an
-at ' ü)m unbekannten Dame, bis nian ihm ein-

. tr aw e12mr? ö,or  Zahrzchntc» in ihre — Tante verliebt
gewesen. Das Gastmahl kam schließlich zu Stande. Als aber
Ibsen watzriiahm, daß statt der angesagten nenn Gäste deren zwanzig
an, ihn harrten, schien auch der letzte Rest seiner Laune verflogen,
^r begrüßte Niemanden, sprach kein Wort und machte stch wortlosan
leinen Fisch.Anfdie Festrede Brandes' hatte er nur die kurze Bemerkung,
daß dies ein Trinkspruch sei, gegen welchen sich sehr viele Ein¬
wendungen machen ließen, die er aber jetzt nicht machen wolle, und
als ihm eine geistvolle, junge Schauspielerin den Dank der Schau¬
spielkunst kür die von ihni geschaffenen Rolle» zum Ausdruck brachte.

schnaiizte er sie an: er schreibe überhaupt keine„Rollen", und cs
fei ihni noch nie eingefallen, während des Schaffens seiner Stücke
auch nur fünf Minuten an einen Schauspieler oder eine Schau¬
spielerin zu denke». In diesem Stimmungston wurde das Fest¬
mahl beendet. Beim Fortgehei, aber sprach Ibsen zu Brandes mit
einem Ausdruck knurriger Behaglichkeit: „Es kam ja weit besser,
als ich vcrmiithete, das war ja ein recht schönes Mittagsmahl!"
Und auch die Zurückgebliebene» gaben ihrer Ueberzcugnng Ausdruck,
daß es eine schöne Ilnterhalluiig gewesen sei.

v . 7. Eine FledermanohLhle in Indien . In der Gegend
der Stadt Mulmcin in Ober-Birma, fast an der chinesische»Grenze,
befinden sich einige Höhlen, die für den Naturforscher eine große
Merkwürdigkeit btetcn Sie befinden sich in einem ans Kalkstein
bestehenden Hügcl von etwa 75 Bieter Höhe und sind sehr tief. In
ihr Inneres elnzildringcn ist schwierig, weil der ganze Boden init
Fledermaus-Exkrcmcnten bedeckt ist. Dian könnte allerdings kaum
wissen, wie cs einem Menschen ergehen würde, der bis in das
Innerste der Höhle hinein vorzndringen wagte, denn die Höhlen
sind von Millionen und Milliarden von Fledermäusen bewohnt,
mit denen eine Begegnung in der dunklen Grotte nicht gerade zu
den Aiiiichmlichkcitc» gehören dürfte. Man braucht auch gar nicht
so weit zu gehen, denn die Flcdcrinäuje lassen sich auch sonst be¬
obachten, da sie allabendlich mit der nntcrgehendcn Sonne aus-
flicgen. Sobald das Tagesgestirn den Horizont berührt, sicht
man die ganze Bevölkerung der Höhlen answandern, um auf
Nabrungserwerb auszugehe». Zugleich samineln sich andere Thiere
um den Platz, Falken und andere Raubvögel, die den Fledermäusen
aufpaffcn, »in sic ihrerseits zu verzehren. Schon bevor die Zeit da
ist, sieht inan die Falken den Eingang znr Höhle belauern, bereit,
sich sofort auf die Fledermäusez» stürzen. Sic brauchen auch nicht
lange zu warten, und ihre Hoffnung wird niemals getäuscht.
Zuerst verlassen einige einzelne Fledermäuse die Höhle, aber nnr
der unerfahrene Raubvogel wird sich schon dann zu einem Angriff

verleiten lassen, da die Bcntc mit ihre», schnellen und stoßartigen
Flntterflug anch dem geschicktesten Falken leicht entgeht. Bald
aber wird die Zabl der Flederinäuse größer und entwickelt
sich zu einem wirklichen Strom. Nicht mehr zu 2, 5 oder 10
verlassen sie das Berginnere, sondern in einer ganzen Wolke.
Immer dichter und schwärzer wird der Strom und er¬
gießt sich 10 Minuten lang »nausbörlich aus dem Inneren
ms Freie. Während dieser 10 Minuten hat der lebendige
Strom von Fledermäusen wenigstens eine Breite von3 Metern
und eine ebenso große Tiefe, und er gleicht, von Weitem gesehen,
dem Rauch eine« riesigen Schornsteins, der von einem heftigen
Wind hin- und berbcwcgt wird. Nun beginnt auch das fesselnde
Schauspiel des Angriffs der Raubvögel. Die Flederinäuse in ihrem
hastigen Fluge, dicht aneinander gedrängt, hindern einander gegen¬
seitig mit ihren Flügeln, einige verlieren das Gleichgewicht und
falle» zu Boden, wo sie sofort vo,l ihrem Feinde ergriffen werden.
Andere Falken sieht man sich geradezu in die lebendige Wolke
hinein stürze», rechts und links Schnabelhicbe austheilend, sic können
dann sicher sei», eine gewisse Anzahl von Thieren»iederznschlngcn,deren sie sich nachher bemächtigen könne». Der Natur¬
forscher, der einc der Fledermäuse an sich bringen will,
braucht es nur ähnlich zu machen, wie deren andere Gegner. Er
stellt sich an den Eingang der Höhle und schlägt mit einem Stock
geradezu in die heransströmende Masse hinein. Die große Mehr¬
zahl der Höhlenbewohner gehört zu der Art dlxetinomn» plieatn»,
die in Brasilien nahe Verwandte besitzt. Anßerdeni sind aber noch
andere Fledermäuse in den Höhle» vorhanden, die von der Wissen¬
schaft noch nicht stndirt worden und sehr schwer zu fangen sind-
Seit etwa 20 Jahren lvcrden die Höhlen von Mulmein von der
nämlichen FledcrmaiiS-Kolonie bewohnt, sie beginnt sich aber zu
vermindein, nicht mir durch die Angriffe der Raubvögel, sonder»
anch durch freiwillige Auswanderung, da die Jndnstrie die Höhlen
zur Gewinnung des Fledermaus-Guanos mit Beschlag belegt hilt^
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Kupferstecher. 1520: * Raffael Santi, ber. ital. Maler. 1199: i
f RichardI. (Löwenherz) König von England. 451: Erstürmung
von Metz durch-die Hunnen unter Attila.

— Personal - Rachrichte». Herr Negierungs- Präsident
v. Hartmann  aus Aachen ist zu längerem Aufenthalt hier ein¬
getroffen und im „Hotel Minerva" abgestiegen.

— Luigi Dell' Gvo. In der Zeit der fex Heinze, in der
ein Roeren sich erkühnte, das ganze deutsche Barietö nach der —
in Deutschland nie ausgetretenen— Prinzessin Chimah und den
Barrisons zu benrtheilen, ist nichts mehr geeignet, die von der
Zunft der Heuchler noch immer genährten Borurlheile zu zerstreuen
und für den Aufschwung und das Streben des modernen Variötvs
zu Beugen, als das Erscheinen echter, vollwerthiger Künstler auf der
Variötäbühne, wie es Luigi Dell' Oro ist. Könnte Dell' Oro seine
fabelhafte Technik auf das Klavier übertragen, er würde in
die Reihe unserer allerersten Pianisten zu stellen sein, und
wollte er die Schöpferkraft, die er allabendlich mit seinen
Improvisationenbeweist, kompositorisch verwerthen, er würde
sich einen unvergänglicheren Ruhm sichern, als es ihm so beschieden
scheint. Immerhin werden Manche an seiner Genialität durch sein
eigenartiges Instrument irre gemacht, das auf den ersten Blick kaum
als ein vollkommenes Offenbarnngsmittel der zartesten Scelen-
fchwingnngen erscheint, wie es das Genie zu seiner Aeußeruiig
braucht und fordert. Wer aber aus diesem Grunde Dell' Oro ver¬
kennt, der wird aus folgender kleinen Biographie sehen, das; er
dem Künstler bitter Unrecht lhut. Dell' Oro ist im Jahre 1855 in
Lecco am Comcrsee als Sohn eines Jnstruinentenfabrikanlengeboren.
Bereits im zartesten Aller beschäftigte er sich ohne jede Anleitung
so ernsthaft mit den Instrumenten seines Vaters, daß man auf
seine hervorragende Begabung aufmerksam wurde. Mit 5 Jahren
war er nicht nur auf der für ihn besonders gebauten Harmonika,
sondern auch auf dem Klavier ein solcher Meister, das;
er in Begleitung des Vaters seine erste Kunstreise durch
Italien und die Schweiz unternehmen konnte, die ihm
wahre Triumphe und den Namen des „italienischen Mozart"
eintrug. Das war für ihn ein niächtiger Ansporn zu weiteren:
Streben, in dem er sich plötzlich durch einen Unglücksfall gehindert
sah. Sein Vater wurde eines Tages von Strolchen angesalleu
und der ihm mulhig zu Hülfe eilende Knabe trug einen tiefen
Messeriäinitt in die linke Hand davon, der das steifwerden des
Daumens zur Folge hatte. Auf das Klavierspielen mußte erverzichten.
Welche Seelenkämpfe ihn dies gekostet haben mag, lässt sich
ans der Gewalt seiner musikalischen Leignn- schlichen, die ihn nun
unablässig trieb, sein Instrument— die »nachtete Harmonika—
auf die höchste Stufe der Vollkommenheirzu bringen. Das
von einem bedeutenden Erstndertalcnt zeugende Resultat seines
Nachdenkens war einerseits die von ihm selbst erbaute Harmonika
mit 112 Tönen in der „Tastiera" rechter Hand und 53
linker Hand, also mit zusammen 170 Noten, verbunden mit einem
Balg von Meter Länge, — andererseits fein Pedalinstrument.
Letzteres ist seine eigenste Idee und hat ihn erst in Stand gesetzt,
sich an die schwierigsten Sachen, selbst an die klassische Musik zu
wagen. Bei der Erlernung dieses schwierigen Instruments stand
ihm kein Vorbild, kein Lehrer zur Seite, rmd doch brachte er
es zur vollkommenen Meisterschaft- Bis heute ist er nn-
copirt, weil uncopirbar, geblieben. Eine ausgezeichnete theoretische
Ausbildung hat Dell' Oro in Mailand und Turin genossen, und
schon die große Anlage und theoretisch einwandfreie Durchführung
seiner Improvisationen zeigt seine durch und durch musikalische
Natur. Luigi Dell' Oro hat zehn Jahre lang in Amerika, danach
in England'mit enormem Erfolg konzertirt. Bor etwa 5 Jahren
erschien er erst in Deutschland und spielte damals auch im hiesigen
Kurhaus. Seitdem ist er in Derrtschland heimisch geworden und
speziell an Wiesbaden knüpfen ihn jetzt verwandtschaftliche Bande.
Umso mehr sollte kein Wiesbadener cs versäumen, den überall gefeierten
Virtuosen im Walhalla-Theater zu hören.

— Städtische (Yberrealschnlc. Der Jahresbericht der An¬
stalt über das abgelaufene Schuljahr 1899.1900 gelangte soeben
zur Ausgabe, nebst' einer Beilage, die eine recht interessante Arbeit
des .Herrn Oberlehrers Dr. De genbar dt  über die Metapher in
den Dramen Viktor Hugos enthält. Nach dem Jahresbericht war
die Oberrcalschnle im abgelaufenen Jahr von 802 Schülern besucht
(gegen 754 im Vorjahr) ; davon entfallen auf die eigentliche
Obcrrealschule548, auf die Vorschule 254. Die Klaffe Unter¬
sekunda zählte 66 Schüler (gegen 81 im Vorjahre), die in zwei
Abtheilungcn getheilt waren. In der AbtheilungA fielen beim
Einjährig-Freiwilligen-Examen fünf Schüler, in der AbtheilungB
nur einer durch. Die Oberprima hatte zehn Schüler, die, wie
bekannt, sämmtlich das Abiturienten-Examen bestanden. Aus den
Lehrerpersonalien der Anstalt ist anzuführen, das; Herrn Ober¬
lehrer Usener  im Laufe des Jahres der Charakter als
Professor und der Rang der Räche vierter Klaffe verliehen
wurde, und daß am 5. März das älteste Mitglied des Lehrer-
kollcgiums, Herr August Jung,  durch den Tod seiner gesegneten
Wirksamkeit entrissen wurde. Im Bestand des Kuratornmis der
Anstalt ist keine Aenderiwg cingetreten. Das Schuljahr 1899 1900
ist das erste nach Einführung des abgekürzten Nachmittags-Unter¬
richts; ob und inwiefern sich diese neue Einrichtung bewährt hat,
sagt der Jahresbericht nicht.

— A«gusta-Virtoria -Kad. Nach Renovirung des Damen-
Schwimmbadeswerden vom 10. April an beide Schwimmbäder
dem Verkehre wieder offen stehen. Ueber die Gebühren kann sich
der Leser im Jnseratencheile unterrichten. Die medicinischen Ab¬
theilungen des Bades, welche bekanntlich in den letzten Monaten
eine eingehende Revision und zum Theil Umwandlung erfuhren,
erfreuen sich zur Zeit eines lebhaften Aufschwunges.

— Masseruersorgnng . Ueber das Resultat der von der
Stadt Wiesbaden in der Gemarkung Schierstein unternommenen
Bohrversnche nach Wasser für die im Ban begriffene Nutzwasser¬
leitung kann die „Schiersteiner Ztg." Folgendes mittheilen: Im
Ganzen sind fünf Brunnen dahier angelegt worden, die seit
mehreren Wochen auf ihre Ergiebigkeit geprüft werden. Zu diesem
Zweck ist eine Dampfmaschine von acht Atmosphären aufgestellt
worden, die Tag und Nacht in Thätigkeit war, um das Wasser
aus den Brunnen herauszupnmpen. Während es bei vier Brunnen
schließlich gelang, den Wasserstand zu reduzircn, konnte dies beim
fünften Brunnen bisher nicht herbcigeführt werden. Seit vorigen
Freitag wirft die Dampfmaschine Tag und Nacht gewaltige Wasser¬
massen ans diesem Brunnen, ohne daß sich der Wasserstand ver¬
mindert. Es ist eine Quelle gefaßt worden von außerordentlicher
Ergiebigkeit. Das Wasser ist schön klar und scheint von guter Be-

»- schaffendest zu sein. Die Stadt Wiesbaden hat hier für ihre Nutz-
wasserleitnng ausreichendes Wasser gefunden, sodaß die Anlage von
weiteren Brunnen als ausgeschlossen erscheiist.

— Postalisches. Man schreibt uns: „In Ihren heutigen
„Amtlichen Anzeigen des Wiesbadener Tagblatt" haben Sie unter
den Orten, für welche die Portotaxe für den Ortsverkehr gelten
soll, auch Heßloch, Kloppenheim, Naurod und Stambach anfgeführt.
Nach einer in dem Postraum ansgehängten Tafel ist diese Taxe
jedoch nur für Biebrich, Biersladt, Dotzheim und Sonnenberg
gültig und auf Befragen wurde dies von einem der Postbeamten
bestätigt." Demgegenüber bemerken wir, daß unsere Per
öffentlichung auf direkter MittHeilung des Kaiser
liehen Postamts beruht,  also auf absolute Richtigkeit doch
wohl Anspruch machen darf.

— Krstchmechsel. Frau Hofkunstfeuerwerker Wilhelm Becker
und Herr Hofkunstfeuerwerker August Becker habt» ihr Haus
Kaiser Friedrich-Rmg 12 an Herrn Bäckermeister und Konditor
August Walz  hier verkauft.

— Kleine Notizen. Für die Buren  sind uns ferner von
v. S . 50 Pf. und v. F . 1 Mk. übergeben worden. — Der
Schwindler,  vor dem in der gestrigen Abend-Ausgabe gewarnt
wurde, hat, wie nachträglich bekannt wird, außer dem erwähnten
Schnhwaarengeschäft in der Wilhclmstraße noch ein anderes gleiches
Geschäft heimgesucht. Es sei deshalv nochmals vor ihm gewarnt.

= Kormenbrrg , 5. April. Die Einführung von Gas
oder elektrischer Beleuchtung  in unserem Ort steht

dank den Bemühungen unserer Bürgermeisterei und dem Entgegen¬
kommen des Magistrats der Stadt Wiesbaden nahe bevor.
Auf den von unserer Behörde gestellten diesbezüglichen Antrag,
wobei insbesondere auch auf die Villenbesitzer an der Wiesbadener-
traße Rücksicht genommen war, hat der Wiesbadener Magistrat
nämlich den Beschluß gefaßt, dem Wrmsche Sonncnbergs statt¬
zugeben, wenn die Gemeinde Soirnenberg sich verpflichtet, die
Gesammtkosten der Hauptleitungen in einer Stärke, wie sie der
Stärke der Leitungen in der Sonnenbergerstraße zu Wiesbaden
entspricht, zu tragen und die abzweigenden Leitungen von den
betreffenden Hausbesitzern bezahlt werden.

* Kochst, 4. April. Der Vorschußverein  Höchst stieg,
zufolge der Berichterstattung des Herrn Direktors Neußer, von 657
auf 744 Mitglieder. Die Bilanzsumme stieg von 1,5 Millionen
auf 1,8 Millionen Mark, der Umsatz bezifferte sich in Einnahme
und Ausgabe auf 23,3 Millionen Mark. Der 39,727 Mark be¬
tragende Gewinn übersteigt den vorjährigen um ungefähr 7000 Mk.
Neben einer reichlichen Dotirung der Reserven konnten7 pCt.
Dividende an die Mitglieder vertheilt werden. Die ausscheidenden
Mitglieder des Aufsichtsraths, die Herren ApothekerC.Kayßer und
MöbelfabrikantI . Mesner, wurden wiedergewäblt.

* Ans der Mügeln,»g. Schierstein  zählt zur Zeit
23 Wirthschaften, einschließlich des schmidt'schm Etablissements zum
„Tivoli". — Herrn Bürgermeister Sinz in Frauenstein,  welcher
im 18. Dienstjahr als Bürgermeister steht, wurde das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen. - In L angensch wa l bnch  fiel eine
ältere Frau, welche seit vielen Jahren im Kursaal bediensiet ist,
beim Fensterputzeu so unglücklich von der Leiter, daß sie einen Arm
und mehrere Rippen brach. — Der Bau eines neuen comfortablen
Kmchanfes in Schlangenbad  ist als gesichertz» bezeichnen.
Die Gemeindevertretung hat beschlossen, das von allen Gästen be¬
vorzugte Gebirgswaffer der „Emilienguclle" im Wambacher Thal
mitten in den' Ort zu leiten. — Der Käufinännische Verein
„Mittelrheingan"  ist unterm 27. März er. in das Vereins¬
register eingetragen morden und bat dadurch die Rechte einer
uristischen Person erlangt. — In Geisenheim  siedelt das Post¬

amt in das Hans des Herrn Kaufmanns Karl Kremer am Linden¬
platz, welches zu Postzwecken umgebant worden ist, über; damit ist
den dortigen starken Verkehrsverhältnissen Rechnung getragen. —
In Ca mb erg wurde anstelle des verstorbenen Herrn Kaufmanns
Peter Gottschalk Herr Restaurateur Philipp Hahn zum Stadt¬
verordnelen gewählt. — Auf der Kerkerbachbahn  blieb am
Montag der'Frnhzug mitten auf der Strecke liegen, weil die
Lokomorive schadhaft geworden war. Die Passagiere, darunter etwa
15 Arbeiter, schoben ihn etwa eine Viertelstunde, bis es gelang,
durch herbeiacholte Reiser aus dem Walde die Dampfkrast
der Lokomotive auf 2'/, Atmosphären zu bringen. Schließ¬
lich brachte eine andere Lokomotive den Zug iucitr.\ —
Lehrer Weber zu Breithardt  ist vom1. Mai als Miltelschul-
lehrcr nach Langenschwalbach  versetzt. Die Schulstelle zu
Breithardt ist von dem gleichen Zeitpunkt ab dem Schnlamts-
bewcrber Wilhelm Appel zu Niederscheld  übertragen worden. —
Das Verkehrs-Bureau in Bad Homburg  hat soeben eine neue
illustrirle Broschüre erscheinen lassen, die jedem Jickeressenten auf
Verlangen gratis zngesandt wird. Auch die Brunnenverwaltung
bereitet von' ihrer bekannten Broschüre über Gebrauch und Wirkung
des Elisabethcnbrunnens bei Hauskuren eine neue Auflage vor.—In
Mainz  brach in der KnnstdruckanstaltScholz Feuer aus, dem der
Dachstuhl zum Opfer fiel. Ein Fabrikpensionär wurde schwer verletzt.—
Eine verabscheuungswürdige Tbat beging auf dem Oberurseler
Friedhof ein in Frankfurt  wohnhafter, verheiratheter Schlosser
Namens Klinke von Berlin. K. stieg über die Umfassungsmauer
des Friedhofs und richtete ein wahres Verheeruugswerk ünInnern
des Gottesackers an. Mehrere Grabschändungen, Umstürzen von
Denkmälern, Zerreißen von Perlkränzen und Herausnahme der in
denselben enthaltenen Kruzifixe, Verwüstung der Grabbeete, sowie
sonstige Beschädigungenwerde» dem ruchlosen Burschen zur Last
gelegt. Derselbe wurde alsbald verhaftet. Er giebt an, sinnlos
betrunken und sich der schändlichen Handlungen nicht bewußt ge=
wesen zu sein.

Kleine Mrronill.
Der Ohrerrarzt Dr. Störmann in Oberhausen  i . Rhld., der

wegen jahrelang verübter Vergehen gegen die Sittlichkeit  bei
der Staatsanwaltschaft angezeigt wurde, ist, verumthlich nach
London, geflüchtet.

In einer Waldschlucht nächst dem Kurhaus Eggenderg  bei
Graz wurde eine Franenteiche mit einem Stich im Hals und anf-
geschlitztem Unterlöb gefunden. Man vermulhet einen Lustmord.

In Bl schnitz  bei OHIau trieb sich ein aller, erst jüngst ent¬
lassener Zuchthäusler umher, der nach einer Gelegenheit zu einem
Einbruch suchte. Er steckte eille Scheune in Brand,  eilte,
während die Dorfinsassen mit Löschen beschäftigt waren, an das
andere Ende des Dorfes und betrat ein Hans. Einem Knaben, der
ihm entgegentrat, spaltete er mit einer Axt den Schädel,
die herbeieilende Mutter verletzte er so schwer  am Kopf, daß
sie bald starb. Ei» Knabe, der den Vorfall sah, lief nach der
Braildstelle, um den Mann der Erschlagenen herbciznholcn. Als
dieser mit dem Polizeibeamten des Dorfes am Thatort erschien,
gab der Verbrecher aus den Manu einen Reoolverschuß ab, der aber
sehlging. Nun versuchte der Thäler, sich selbst zu erschießen, wurdejedoch'überwältigt und feslgenommcn.

Die Nachricht. daß der Ko oper a to r Anton Ruth  von
Kallmünz in der Naab als Leiche anfgefnnden wurde, beruht, nach
der „Augsburger Abcndztg.", auf Erfindung. Der junge Geistliche
hat vielmehr die Flucht ergriffen, weil er wegen schwerer Sitt¬
lich kei tsv erb reche n,  begangen an mehreren zehn- bis zwölf¬
jährigen Bkädchen, seine Verhaftung zu befürchten hatte.

Das Ehepaar Ambro so  wurde in feiner glänzenden Villa in
San Remo  verhaftel. Die Frau steht im Verdacht, den Tod
von zwei ihrer vier Stiefkinder veranlaßt zu haben, um eine von
ihrem ersten Mann hinterlaffene Zwcimillioncn-Erbichast an sich
zu bringen. Die Morde geschahen in Ast, wo der Hauptbesitz der
Familie ist. Dorthin wurde das Ehepaar überführt; vor dem
Gefängnis; deinonstrirten die Bewohner des Städtchens den
0 \sine interessante Ceremonie,  die sich ans der mittel¬
alterlichen Ritterzeit in die Neuzeit hinübergerettet Pit, fand vor
der Abreise des Herzogs von Norfolk von London nach dem Kriegs¬
schauplatz statt. Am Tage seiner Abreise erschien der Herzog mit
seinem Schlvert in der Privatkapelle des erzbischöflichen Hauses
und ließ das Schwert feierlich vor dem Hochaltar von Kardinal
Banghan einiegnen. Der Ceremonie wohnte ein kleiner Kreis von
Bekannten des Herzogs bei. Die Anwesende» konuten sich trotz der
feierlichen Gelegenheit eines Lächelns nicht erwehren, als der nieder¬
knieende Ritter nach altertl>ümlichc.r Formel anfgefordcrt wurde, zu
geloben, für seine Dienste nicht mehr zu nehmen, als er unbedingt
mit gutem Gcwisien nehmen dürfe. Nur der Herzog von Norfolk
blieb feierlich ernst. „ „ t „

Ein dreister Raub  ist am Freitag in emem der ersten Hotels
Liverpools, dein Adclphi-Hotel, ausgcführt worden. Die Prinzessin
voll Leiningen und ihr Gemahl, Oberst Atkinson, waren dort ab¬
gestiegen. Sie hatteit sich zum Pferderennen bei Aintree begeben
und als sic am Abend zurückkchrtcn. fanden sie den Koffer, in dem
sich die Juwelen der Prinzessin imWerthe von 4000 bis 6000 Lst.
befanden, erbrochen und alle Julvelen gestohlen. Eine Bclohnnng
von 100 Lst. ist für die Anffindung derselben ausgejetzt worden.

Aus dem Gerichtssnn!.
* Majrstätskrieidigung . Ein Fall, der das Bedenkliche

der Malestätsbcleidignngsprozesie wieder einmal in grelle Bcleuchtting
setzte, wurde in Mannlieini verhandelt. Die Frau des Schuhmachers
Adam Eifcnhaner in Feudenheim denunzirte  eine frühere Ha»s-
frcundin, die Frau des Maurers Pcler Frank, von der sic wegen
Beleidigung verklagt worden war, beim Staatsanwalt wegen einer
Acußerung über den Kaiser, die einmal im iiltimsten Kreise gefallen
war. Der Vorsitzende fertigte die Deminziantin mit den Worten
ab: „Schämen Sie sich!" Der Staatsanwalt gab seinem Bedauern

Sache Anklage erhoben werden muffe.
. —" . — d« Sachegelitten, wenn. -

Das Urtheil lautete auf
Ausdruck, daß in dieser — -
Aber: „Die Rechtsordnung hätte flicht
unter den Wissenden geblieben wäre"
zwei Monate Gefängniß.

* Dom „Reichsgläckner " . „Er hat sich der Presse
bedient , wie sich der Straßenräuber derPistole oder
des Messers bedient" - mit diesen Worten charaktensirte am
Dienstag der Rerchsanwalt einen Mann, der vor vielen Jahren in
Deutschland eine gewisse Rolle gespielt hat, den Herausgeber der
längst verschwundenen„Reichsglocke", Joachim Geötf ert,  der, wie
seinerzeit berichtet, am 22. Dezemberö. I . vom Landgericht II in
Berlin wegen Erpressung in zwei Fällen zu einem Jahr sechs
Monaten Gefängniß und drei Jahren Ehrverlust vernrtheilt worden
ist. Seine gegen dieses Urtheil eingelegte Revision wurde vom
Reichsgericht als unbegründet verworfen.

* Pflichtvergessene Aerzte. Peinliches Aufsehen erregt ein
Prozeß, der soeben in Wien  geführt worden ist, um festzustellen,
ob schwere Beschuldignngen, die gegen die Aerzte des St . Joseph-
Kinderspitals in Wien erhoben winden, gerechtfertigt sind. Der
Schriftsetzer Stellbogen. dessen Kind im Spital gestorben war, ver¬
öffentlichte eine Broschüre, in der er den Aerzten vorwarf, daß sie
Eltern und Kinder roh behandelten und durch Vernachlässigung
ihrer Pflichten die kleinen Patienten auf das Schlverste schädigten.
Die beschuldigten Aerzte Dr. Heim und Dr. Mclzer er¬
hoben die Klage wegen Ehrenbeleidignng, aber das Zeugen¬
verhör bewies leider, daß die Beschuldigungen mehr als
begründet sind. Es wurde voll einer Mutter ausgcsagt,
daß ein Arzt einem 2V--jährigen Kinde, das im Spital später an
Diphtberitis starb, eine Ohrfeige gegeben hatte. Eine andere
Mutter hatte den Arzt zur Rede stellen müssen, weil er ihren
zwölfjährigen Knaben, der sich nicht seinen Aliordnuiigen fiigte.
chlng; viele Mütter bezeugten, daß sie ihre Kinder in unreinem

Zustande, mit Ungeziefer bedeckt, ans dem Spital erhalten hatten.
Einer anderen Mutter rief der behandelnde 2ttzt zu: „Holen Sie
sich Ihren B . , ich kann nichts mit ihm machen"; Kinder,die
mit dem Zengniß „gesund entlassen" ihren Eltern zurückgegebcn
waren, mußten Monate lang iroch unter ärztlicher̂Behandlung ge¬
halten werden. Eine barmherzige Schwester im Spital quälte die
schwerkranken und sterbenden Kinder mit dem Gedanken des nahen
Todes und eine protestantische Mutter wurde eindringlich über die
Konfessioit ihres Kindes verhört mit der Begründung, cs geschehe
dies, damit das Kind, wenn es sterbe, in den Himmel komme.
Eltern, die an das Todtenbett ihrer Kinder treten wollten, wurden
schroff weggewiesen, und die rohe Mittheilung: „Nehmen« re Ihr
Kind mit, es ist ohnedies bald hin", wiederholt sich fast stereotyp.
Die Geschworenen sprachen den Angeklagten in sämmtlichcn Punkten
bis auf einen frei, worauf Stelloogen zu 50 Gulden Geldstrafe
vernrtheilt wurde.

Sport.
* Aundransstrttnng . In wenigen Wochen wird m

Mannheim  die erste internattonale Hlmdeausstellung eröffnet
werden. Die hohen Geisteseigenschaften der einzelnen Raffen in
schöner äußerer Form vereinigt zu sehen, ist das Bestreben der
krmologischen Verbindungen, von welch letzteren der Verein der
" nndefreunde Mannheim in diesem Jahre znm ersten Male an die

lesftntlichkeit tritt. Die Rämne der Reitbahn und der Marställe
des Schlosses wurden zu dem Zweck zur Verfügung gestellt. An
die Hundeansstelllllig schließt sich eine solche von Jagd- und Sport¬
artikeln, welche gleichzeitig in dekorativer Hinsicht dem Ganzen ein
vornehmes Gepräge verleihen soll. Die zahlreichen Ehrenpreise,
welche von allen Seiten gestiftet werden, und die durchlveg einen
ansehnlichen Werth repräsentiren, werden demnächst ausgestellt. Wir
können den Besuch dieser Ausstellung(20., 21. und 22. April)
jedermann angelegentlichst empfehlen; wir bemerken noch, daß am

6. Apttl Meldeschluß ist und sollten Interessenten nicht verfehle»,
bis dahin Anmeldnligs-Formulare vom CentralbüreanA 2, 2 zu
beziehen._ _

Der Krieg in Südafrika.
wb. London , 5. April. Die „Times" melden aus Bloem-

fontcin  vom 3. April: Starke Bnren-Abtheilungen befinden sich
jenseits des Modder River, östlich von Bloemfontein. Die britische
berittene Infanterie hatte mit ihnen den ganzen Tag bei Biischmans-
kop in einer Entfernuna von 12 Meilen Fühlung. — Die „Dailp
Mail" meldet ans Ma'fcking  vom 26. Mürz: Die Stadt wurd,
heute beschossen. Trotz der gegentheiligcn Befehle ziehen täglich
viele Bnrm von hier zurück. Es befinden sich jetzt kauin2000Bure>l
im Umkreis der Stadt.

wt> Paris , 5. April. Dr. Leyds erklärte einem Redakteur
des „Matin", daß die Buren entschlossen seien, bis zum Aeilßersten
zu kämpfen. Auf die Frage, ob die Buren diesen Kampf bis zur
Zerstörung der Goldmine'n treiben würden, erklärte Leyds, die
Buren seien keine Zerstörer. Niemaiid besitze ein höheres Maß von
Achtung vor dem Eigeilthum wie sie. Sie würden keine unnützen
Verwüstungen begehen. Aber wer vermöge zu sagen, wie weit die
Nothwendigkeit der Vertheidigung führen werde. Die Buren batten,
als sie das Gebiet voll Natal verließen, die Kohlengruben von
Dundee zerstören müssen, die den Engländern dienen könnten. Die
Engländer selbst hätten Kohlen und Coaks als Kriegsmaterial er¬
klärt. Im weiteren Verlaus der Unterhaltung lehnte Dr. Leyds es
ab, bezüglich Bciras ErUärnngen zn geben._

Letzte Mach richten.
Berlin , 5. April. Der „Germania" zufolge ist Reichstags-

Abgeordneter Dr. Lieber  gestern nach Camberg abgereist.
Kiel, 5. April. Prinz und Prinzessin Heinrich von

Preußen  sind mit dem Prinzen Waldemar heute Früh nach
Berlin abgereist.

Pari », 5. April. Mehrere Blätter protestircn gegen die den
Engländern von Portugal ertheilte Ermächtigung, ihre Truppen
in Beira  einzuschiffeu. Diese Maßregel konnte die Buren ver¬
anlassen, sich als inl Kriegszustand mit Portugal befindlich zu be¬
trachte». — Ministerpräsident Waldeck - Ronssean  richtete
an sämmtliche Bischöfe Frankreichs  ein Rundschreiben, m
hem er ihnen untersagt,  für die Predigten und Millionen bei
ihren Pfarrkindern Geisttiche zn verwenden, welche entern nicht ge,
nehmiqten Orden angeboren, da dieselben Anlaß zu Stornngen der
öffentlichen Ordnung geben könne». — Die Blatter melden, daß
der Kaiser von Rußland  der Stadt Paris eine prachwolle
R eli efka rte von F rankr  eicl>geschenkt habe, ivelchc von in Ruß¬
land gesammelteii Steinen und kostbare» Metallen hergestellt sei. -
Dem .Siecle" zufolge hat Minister Mllernnd angeordnet daß die
Kol ossa l stat n e, welche das.Hauptportal derWelt auSstel lung
am Konkordienplatz krönt, abgetragen  werde, da dieselbe di«
Stadt Paris nicht in der traditionellen Gestalt, londern in einem
moberneu Kostüm darstellt. Es heißt, daß in der Kammer deswegen
eine Interpellation ei ngebracht werden wird._ __

Dottrswirttzschafttiches.
Geldmarkt . CourSbericht der Frailkfnrter Effekten.

Societät  vom 5. April, Abends5'/, Uhr. Credit-Actieir 225.50
ex Divid. Disc.-Comm. 191.—, Staatsbbahn 135 30, Lombarden
27.90, Gotthardbahir-Actieil 142.—, Centralbahn—.—, Norvost-
bahn 91.70, Unionbahn— , Laurahütte 279.25, Bochunier 278.75,
Gelsenkirchcner—.—, Harpencr 236.—, Italiener 94.60, Dresdener
Bank—.—, Darmstüdter Bank— . Berliner Handels-Gesellschaft
—Deutsche  Bank 3-proc.Mexikaner- .- ,4 -proc.Spanier
——, Hibcrnia— , 3-proc. Portugiesen 26.20, Northern Shares
—.—, Türkcn-Loose— . Tendenz: schwach_

Ai« Wsvgeu -A,»««a>ie eujchim 4 KeUngen.
«,.°„»»°ruich tut di. IH.bactton: « mdih' tdi- TRo»a11on*vt.«c»otuUu. «i.tlo»

»« i. « » ,U . ndt >» 'Iche» i» wi .Id-d.n-



No . IS2 . 48 . Jahrgan ». Wiesdaveuer Tagblatt <Morgen -A « s, ;abei . Verlag : Lauggaste » 7. V » L-»4 IwVv « mC1 Cl»V £p«

©OiSff ^sberie &it des „ Ufiesisadeiaer ' Tagblatt 41  irest ? 5 - Uprii 1908»
EßiV hsbank -DiscontQ 5 Vs

Stoatspapiere*
ptsch. Reichs-A. M

» » »

“o.

L
37*
87r
3.
3'/
3V*
37-
3. .
37-
3. .
4. .
3. .
31/2
31/»
37-
4. .
3'/-
3. .,
37-
37-
37-
37-K:
l 75
5.
4. -
4. .
4. .
4. .
i ‘:
4A
4,2.
4.2.
4.2.
#45
47*
*3.
5l .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
t. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
1..
1..
1. .
4. .
4. .
4
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» » » »

Bad. St.-Obl. »
» » v. 1892 »

Bayer. » »» » »
Hamb.  St .-Rte. »

» Obl. »
Hessische Obl.
Sächsische Ilte . »
Wrttb. Obl. 75-80 ,

» » 81-83 »
» » 85-87»
» » v. 1891 »
» » 88-89 »
» » »

Schwed. Obl. 80 »
» 86 »
» 90»

Schweiz.Eidg. 89 Fr.
Griech. G.-A.v.90 »

» kl . »
» v. 87 »

Holland. Obl. h. fl.
Ital. Rente, cpt. Lire

» » ult. »
» » lOOOOr»
* * kleine »
» » » »

Oest. Gold-Ilte . fl.
» St.-E.-0 .(Elis.)»
» Silb.-Rte.Juli »
* » » April»
» Pap.-Rte.Febr.»
» » » Mai »

Portug. St.-Anl. M.
» Tab.-A. »
» äuss.Schuld^

Rum. amort.Rte. JI.
» * kl . »
» » v. 1890 »
* » innere Lei
* » äuss. »
» » v. 1804.*

Euss. Obl.v.1880  »
» »Eisb.A.l -II»
» Inn.A. v.87 »
» St -E.v.94fibl.

gerb. amor. G-.-E. M.
Spanier cpt. ps

» ult. » '
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Türk. cons. Obl. M.

* » Lit.B. »
* » » C.Fr.
* „ » »D . »

Un&. Gld.-Et. cpt. Ji.
* * » ult. »
* » » 1012 »

9695
97.
86.75
96.1 i
96.75
86.90
93.75
93.70
94.05
85.
98.

85.80
94.05
94.
94.

100.95
94.
85.20

93.65

40.10

47.20
92.
9455

9450
58.
99.70
97.55
98.15
98.15
98.10

40.

26.40
93.75
9415
81.30
77.50
81.
80.80
98.40

98.80
62.30

73.50
73.60
84

27.35
23.40
97.50

99.

4. . Ung .Gld.-Et , 202 M. 100.60
47- » Eis .-Al . Gld. » 101 6f.
47- » » » Silb. fl. 99 .80
4. . » St.-Eto . Kr. 9325
47- » Tnv.-Al. v,88 Ji. 102
4- . » Grundentl. fl. 92.60

» Argent . v. 1887 Pes 81.90
47- » v.88 ir vere Ji. 71.70
472 » v.88 äuss. d‘ 73 .40
47- Chilen . Gld.-Anl. Ji 83.55
6. . Chin. Staats-Anl . £ 105
57- » » » Ji 102 80
5. . » » » £ 98 70
4. . Un .Fgypt .-A.cpl .Fr. 95 .40
3'/- Priv . Egypt -An. » 100.30
5. . Mcxik . cons. v.99 Ji 99.70
6. . » » 2040r » —
6. . » » 4G8r » —
5. . Mex.l*J.-Ub/relint , » —

- hin. ult. P. 25 .80
Ui . iluui.  Obiigationci !.

37- Wiesbaden Ji 96.
37- » 1896 » —
Zf. BSnnKi-Jicti« 1!« .
4. . Dtsclie Eoicbsbank 157.70
4. . Frankfurter Bank 192.50
4 . Amsterdamer Bank —
4 . Badische Bank 124.90
4. . Berk IJandelsg . ult. 166.
4. . Daimst . Bank » 141
4. . Deutsche Bank » 204 .70
4 . D. Genoss.-Bauk » 113.
4. . » Vereinshank 119.80
4. . Discont .-Coinm. » 191.40
4. . Dresdner Bank » 168 90
4. . Frankf . Hyp.-Bk. 178.70
4. . » Hyp.-Cr.-Ver. 130 30
4 . Mitteid . Creditb. 114.10
4. . Nat .-Ilk . f. Dtschl. 141.30
4. . Nürnb. Vereinsbk. 206
4. . Pfiilzisclie Bank 136.50
4. . Pr. Bod .-Cred.-Bk. 138 50
4. . Kbein. Creditbank 144.75
4. . » Hyp.-Bank 166.50
4. . Schaatihaus . B.- V. 141.10
4. . Südd. Bank Mannb. 113.80
4. . Südd. Bod.-Cr.-Bk. 157.
4. . Württ. Vereinsbk. 144.
4. . Oesterr.-Ung .Bank 127.20
:4. . Oesterr. Liinderbk. 117.
4. . * Creditanst. 232 .90
4. . Ungar . Creditbk. 187.
4. . » Esk .u.W.-B. 124.
4. . Unionbk . in Wien 149.50
4. . Wiener Bk.-Verein 134 20
4 . Allg . Eis . Bkges. 106.30
4. . D. Eff. u. Wchs .-Bk. 128.50,
4. . Mein. Hypoth .-Bk. 128.70
4. . Banque üttomane 115.45
Zt. ». ■»eiibuIisi -Atctieti.
4. . Ludwigeh .-Bexb. 225 50
4. . Lübeek -Büchen. 152 50
4. . Marienb.-MJaw ka 80.

(Wach dem Frankfurter Oeffentlichen  Börsen -Coursblatt .)

4. .
4. .
4. ,
4. .
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4 . .
4.
4.
4.
4.
4
4
4
5.
4.
5.
4.
4.
4.
4.

ImiliHlril - Artien-
Anglo-Ct.-Guano
Bad. Anil . - u. Sodaf.

» Zuckert Wagh.
Bierbr.-Ges. Frkf.

» » Pr.-A.
Brauerei Bin ding

» Duisburg
» z. Eiche (Fiel)
» z. Essighaus
» Kalk (v. ßai-dh.)
» Kenipff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» ver. Gräff & Sgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cemontw. Heidelb.
Cheni. Fahr. Griesb.

» Goldenbg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb. u. liefet '.
D. Gld.- u. Silb.-Scli.
Allgem. Elekt .-G.
Int. lilektr . G. Wien
Elect . A. Schucicert
Helios Elektr. - Ges.
Elektr; Anl. (Kölnj
Farbwerke Höolist
Filzfabrik Fulda
Fraukfc Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Gussst.
Kölner Strassenb.
Nordd. Lloyd
Nied. Leder f. Spier
Kökrenk.-F. Dürr
OoJfabriken Yer. D.

108.
398 50
76.80

136.
145.50
234
127.50.
189.

76.
129.
143 80
252.
120.
245.
109.
106.50
94.

138.50
155.
251.50
191.

170.50

239.
256

220 50
157.70
99.20

880.
125.

170.
225.
287.
130.
182.50
109.60
107.50

4. . Pfalz . Maxbahn 145.50 4. .
4. . » Nordbahn 128.50 14. .
4. . Südd. Eisenb.-Ges. 136. 4 .
4. . Ver. Arad. Csa. ö.W. 115.40 4. .
4. . Lemberg-Czern. ult. — 4. .
4. . Oest.-Ung. St.-B. 134 80 4. .
4. . » Südbahn » 2790 4. .
4. . » Nordwest 116. 4. .
4. . » » Lit. B 113. 4. .
4. .
4. .

Prag-Dux. Pr.-A. »
Kaab-Oedenb. » 35.

4. .
Zf.

4. . Gotthard-Bahn ult. 142. 4. .
4. . Jura - Simpl. Pr.-A. 4. .
4. . » St.-A. gar. 89.30 4. .
4. . Schweiz. Central 145.50 4. .
4. . » Nordost 91.70 :l  .
4. ... Verein. Schweizb. 81 30 4. .
4. . Ital . Mittelloser 100 30 4. .
4. . » Moridionales 187.20 14. .
4. . Westsicilianer 37.60 14. .
4. . Luxomb. Pr.-Henri 119. 4. .

Scbuhst.Ver. Fulda
Siem. QJasindustr.
Spinn. Hüttenhm.
Verlagsanstalt D.
Veil . u. Dr. Köln.

» » Stirassb.
Wessei , Prz. u. Stg
Westd. Jute -Spinn
Zellstofftb. WaMh
Zellstoffv. Dresden

140.
248.

94 .90
148.
103.
113.

97.
88 50

244 .50
95.90

4

I* t«*.. .
Boohum.Guesstahl . 279.
Concortlia, Bgb.-G. 335.50
CouriBergw.-A .-G. —
Golaonkirch. 220.40
Harpener Bergbau 237.90
Hi Lern.- Bergw .-G. 252 .50
Hugo b. Buer i. W.
Kaliw. Ascliersleb . 150.

» Westeregeln 214 .80
Massen, Bgb.-Ges. 205.50
Oest. Alpine Mont 263.
Riebeck. Montan —
Vev.icr.n Alamrah . 281 15

Zf. t ' rü .r .- tötiäin.
5i
4 .
4 .
4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
4 .
4. .
5. .
2.. .
2.. .
4. .
2.4.
4. .
15. .
5. .
31/*
37-

Albrecht Geld M
» Silber fl.

Böhm.Nord. Gld. fl.
» West gib . »
» » Gold Ji

Elisabeth Stpfl. »
» stir. »

Franz-Josef 81b. fl.
Gal.C.-Ldw.Silb . »
Oest.Localb. Gld. Ji

» Nordwest »
» Lit. A, Silb . fl.
» » B, » »
» Süd.Lomb.Qd.
» » » »Ji
» » » »Fr
» » »1871» »
» Ung . Stsb. G. fl.
» * » »Ji
» » 1-8 Ein. Fr
» » 9 » »
» » v. 1885. »
» » Erg.-H. »

Prag .-Dux. Gold Ji

Kaab-Oodb. * »
Rudolf Siiber fl.
Eud. (Salzkgtb .) Ji
Ung. Galizische fl.
Ital . gar. E.-B. Lire

» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »
Tosoan. Central »
Westsic. v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura, Bern, Luz . »
Gotthardbahn Fr.

97 .50
95.90

95.40
97 65

95.40

107 .80
106 .70
105 85
101.25

69.50
69.55

107.
96 .70

86.10

86.

77 .05
73.15

99
103.90

57.85

93.90
60.80
97.40

93.60
96.10
95.60

3. .
4. .
4. .
5. .

Gr.Russ .E- B.-Gr^ .
Euss . Südwest »
ByäRan-Uralsk . Ji
Anatolisehe »

97.70
97.40
99.80

Zf. ist . K i wc*a hr«~It (FR(1
** . Atlant . & Pa«. 1937 } -
4. . Brunsw . & W. 1938 81.50
47- Calif .Pao. l .M. 1912 102.95
5. . Calif . u. Oreg. I. M. j -
6. . do. (JoaqVall ) 1.900 —
4. . Chic.Burl .Nbr.1927 110.55
6. . »Miiw-St.Paul 1910 118.70
ö. . » » » » 1921 120.10
4. . » » » » 1989 111.10
4. . Chic.Hock .Isl . 1! 88 106.
40- Denv .&RioGr. 1985 106.50
4. . » » » » 1936 98.60
5 . GeorgiaCantr . 1937 90.70
4. . Illinois Centr. 19o3 102.60
6. . Louisv . &Neh. 1921 —
3. . » » » 1980 67.70
6. . North Pac .LM. 1921 —
4. . do. Prior.L. 1997 104.25
3. . do. Gen. » 2017 68.
5. . Oreg.-Cal.l .M.1927 100. lü
4. . Oreg.Ew -Nav . 1946 102.90
6. . Missouri Cons. 1920 118.20
6. . SouthPcCal . 1905/6 10- 20
5. . Wst.N- Y-Ph. 1937 112.90
3. . » » Gen.M.&C» 73.

jVankf, Bail 1c-Discopto  5 '/a °/o.

Zi.
4. .
37-
4. .
3h,
4. .
3' /,
4. .
4. .
4. .
31/,
3',-
4 .
4 .
37a
34-
37-
i.  .
37-
37-
37»
37-
37a
3. .
4. .
87-
4. .
37-
37»
37-
37-
4 .

I' l’unit lirier « .
Bayr.Vrb. Mnob. Ji

» » » »
Niirnb. » Pfdbr. »

» » » »
B. Hyp .- u.W.-B. »
» » » » »

D. Grundscb .-B. »
Fkt.llyp . 8 XIV . »

. » » XVI . »
» » » All . »
. » » XV. .

Ldw .Crdbk.Fkf . »
Hyp.-Bk.i.Hb. »

MeiinngJLyp-B. »
» 11.-Jj. unk. 1900
» » 1905 M

Mttld.Bodc .Ureiz »
Nass .Ldb.div.Litt»

» Lit . MN»
» » P »
» » O »

Pfälz . H.-B. v. 86 »
» » »

Poimu .H.-A.-B. »
Pommer . A.-B »
Pr .C.- B.- Pf.86u .89
» 94 unk .b. 1900 M.
» 96 » » 1906 »
. 90 - » 1900 .

100,30
93.40

100,
93 20

100 50
93.60
99.10
99.60

101.50
93 50
94 50
98.95
99.50
92
92 25
92 70
89 50
92.70
9250
95.

97.50
93.

luo.io
93.30
99.30
92.25
92.
92.
92.
99.60

4. . Pr. 99 unverlsb. Ji. 10071
30, » O.-Ohl 87u.91 » 92.56
37- » » 96 unk. 1906 » 92.50
■4'. . Pr. H.-B.S 8-12» 99.10
4. . » » » 15-18» 99.30
4. - Rhein.Hyp.-Bk. » 100,
37- » » » » 91.80
4. . Süd.B.-CdMnoh.» 100.
30- » » * * 93.30
4. . S«hwed .R-H.-B.̂ 100.
3'7 » 89.10

tnlellen . iuuae.
Zt Verziusl . in Prooent - n
4. . Bad. Präm. Th.100 139.55
4. . Bayer. » » 100 161.
5. . Don.Uegul. ö.fl.100 —
30- Goth.Ptd.LTh .100 —
37. » » II. > 100 110,80
37. Köln-Mind. Th.100 135 40
3. . Madrider Fr. 100 43.50
4. . Mein.Pr-Pt.Th.100 182.
3.2 Oest.v.1854 ö.fl.250 162
4. . » »1860 » 500 137.10
3. . Oldenburger Th.40 127.85
29. Stuhlw-R.-Gr»150 99.
. — Türk.Fr400(i.0 .7H) 122.

Duverainsliohs per Stüok.
— Ansbach-Gunz.,1.7 —

' — Augsburger » 7 24.50
Braunachw. Th.20 129.50
FinländischeTh.10 —

|- Freiburger Fr. 15 26.20
: — Genua Le. 150 141.

_ Mailänder Fr. 45 46.50
_ » » 10 —
_ Meininger H. 7 24.90
— NeuehÄtelei Fr. 10 —

Oesterr. v.6411. 100 342.
— » Oreäit» 58 » 100 334.
— Pannenileimer 6. 7 —

line .Staatsö .6.100 284.
- Venetianer Le. 30 22 45

Amsterdam.
Antwerpen-Brüssel . .
Italien . . - . .
London . » »
Paris . • •
Schweizer Bank platze .
Wien . . • ■• • ■

SicNi.
168.87
81.05
76.05
20 4?
81.25
80.57
8415

tield «*.
20-Franken-Stücke
Dollar» in Gold . .
Dukaten . . . . . .
Engl. Sovereigns . .
Euss. Banknoten .
Amerifr. » »
Franzos. » •
Oesterr. »

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Not. Dchsclm. Cour».
Plitunii-Notir. erster Coura.

16.28
4.19
9.65

20.43
215.

417
81.20
84.15

Frankfurter Schuh ^Bazar,
nächst der 1 HKL ) nächst der

Webergasse, TWO » LanggSSSG Webergasse,
*eigt das Eintreffen folgender Schuhwaaren an:

Für Kinder.
Kinder braune Knopfstiefel , Grössen 18 bis . . für » . 50
Kinder braune Schnürstiefel , Grössen 18 bis 22, . . . « • § »

eibe Ivalbleder-Schnürstiefel mit Absatz bis Grösse 24 . . 2 . £ 4*
Chevreaux-Knopf- und Sohnürstiefel mit Absatz . .
Gelbe und braune Knopf- u. Schnürstiefel für grössere Kinder , besonders Schulstiefel , zu » ussrrgewölinticli

billigten Preisen.

Grosser Gelegenheitskauf in Chevreaux-Stiefeln für Kinderl

Für Damen.
Dämon braune Strassenstiefel , ringsum Besatz , alle Grössen , . . . » » » » für 5 . 50
Damen elegante acht Ziegenleder braune Schnürstiefel . . . . . . . . . * 0 . 35
Damen hochfeine Clievreaux-Schnürstiofel mit Lackspitze . . 9 .5#
Damen prima Kalbleder-Schnüvstiefel mit Besatz . . O .S5
Wiener k’ roroenailenselnilie II 11(1 Stiefel zu seltr massigen l "reisen , bitte aolclte in den

Auslagen bei uns zu besichtigen . Eleganteste Formen , feinste Machart.

Für Herren.
Herren achte braune Ziegenleder -Hakenstiefel , neueste Form , . .
Herren schwarze prima Wichsleder -Bergstoigcr , eckige Fugon, . .
Herren elegante Chevreaux-Zug- and llakenatiofel . . . . . . . . . . . . .
Herren feinste Kalbleder-Borgsteiger , hochmoderne Form , . , . » . » » » ••

Wir bitten nocli um Beachtunglunserer Schaufenster und der Ilaus -No. 38 beim Eingang.

für «25
5 .25

Fett &  Co S8.

Frankfurter Schuhe Bazar,
38 . Langgasse 38.

Es liegt im Interesse des kaufenden
Publikums , sich die Schaufenster-
A Umstellung der Firma

Htiiium ßrünti,

54 . Kirchgasse 54,
anzusehen.

Stets grösste Auswahl in

(eilipHerra-italffl-SailröSa
Grosses Stoff-Lager

zur Maass-Anfertigung.

Reelle Bedienung. Billige Preise.

Handschuhe, Hosenträger empf. BtU.
l & iülECtltett » « i.. y. 8c -,p, . !..r ' Miche>sbcr«2. 3312

Nnsrschaten -Gxtract nus der Kgl. B. tzef-Pursümerie-Fabnk
»v. H»G,« a « »-iicii , Nürnberg, dreimal prcirgekröni, dabei

2 Staats -Medaillen, rein vegetabilüch, ganz unschädlich, »m grane»,
rotflen und blonden Haaren ein dunkles Aussehen zu geben, welche«
sich bei längeren. Gebrauche von selbst erhält, dar Glas 70 Pf.
.Hnnrfnrdc -Stnsiöt , ein das Haar dnnkel färbendes feines Haaröl,
zugleich vorzüglich zur Stärkung des Wachrthmns der 5yaare
L ' 70 Pf . Acchtes und unschädliches Haarfärve -Mittet in
Carton mit Anweisung h Mk. 1.20 bei 3740

ApothekerA. Herling , Drogerie, Gr. Burastraste 12.

50 Ps. Neue Riugüpfel 50 Ps.,
jährige , gut erhaltene per Pid . 40 Pf ., so lange Vorrntl), türk.
Zwetschen 22, 30, 34 und 40 Pf., Catharinapflanmen45 Pf .,
calif. Riescnpflaumenund entsteinte türk. ZwetschenL 60 Pf ., sowie
vorzügl. gemischtes Obst L 35 und 55 Ps. und alle übrigen getr.
Obstsorten in preiSwerthen Qnalitäle». 1089

Lebensmittcl-Coniumaeichäst» . Mullatu , Mtchklsberg 14»



Radfahr-Anzüge„Triumph“
Sportstrümpfen.Sweaters,£
Regenröcke,
Ulsters,

sind eingetroffen.

gesetzlich geschützte Neuheit , imprägnirt , von Mk. 18.50 an.

nur neueste englische Dessins , vorzügliche Qualitäten zu bekannt
billigen Preisen.

garantirt wasserdicht , vorzüglicher Sitz , neueste Farben , per Stück Mk. 25 .00.

prima Covercoat , englische Verarbeitung , modernste Farben , per Stück Mk. 39 .75.

reichhaltigste Auswahl in allen Farben.Havelocksu. Pelerinen,
Sportmützen, Gürtel, Gamaschen etc., alle Neuheiten der Saison.

Veite 4 « Npril isvv. Wiesbadener Lagblarr (Morgen -AnSgabe). Verlag : Lanaaaffe 27 . 48 . Jahrgang . No. 162J

Ungeachtet der billigen Preise übernehmen wir für Sitz
und Qualität unserer

Sportbekleidung
voll © Garantie.

—«SSC® *— 1~-

Anfertigung nach Maass.

Hermanns Froitzheim,
Webergasse 18 u. 14.

470-

Unsere Neuheiten
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